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©ê tft ïeine unbefannte Satfarije metjr,
bafj h>ir einer fefjr fdjfedjten O b ft *

ernte entgegenfefjen. SSiele dauern, bic
in anbern fafjren ein fd)öne§ Ouantum
Dbft berfaufen tonnten, merben bieê

$afjt ftofj fein, menn fie auê itérer (Srnte
ben eigenen Sebarf beden fönnen. Sro^*
bem mirb in biefen Sagen offiziell be*
fortttl gemadjt, bafj bie ©ütcrtarife für
ben. Gcjport bebeutenb l)erabgcfe|t feien.
Saj ift natürlid) eine redjt probtemattfdjc
Sergünftigung. SRandjeê Säuerlein mirb

Ser ©treit um baê Sureau bon
§errn Sunbeërat ÏÏJcufi) tjat
mit einer auê bem Sunbeêfjauê font*
menben ©rflärung enblid) feinen bortäu*
figen Slbfdjtufj gefunben. Sarnadj ftefjt
nun für alle gehen feft, bafj §etr äJhtftj
nur über ein eingigeê Sureau berfügt,
baê jubem mefentlicfj fleiner ift alê baê
biêljerige unb infolgebeffen eine anbere
SJÎôblierung erforberte. Sie baulidjen
Seränberungen unb bie 9JcöbIierung fo*
fteten nur einen fleinen Srudjteit ber

mit gemifdjten ©efüfjfen baê minbige Gcr*

gebniê feiner Slepfeternte betradjten unb,
im £>inbn'd auf bie eben genannte Ser*
günftigung bielteid)t fo fpredjen: SBeifjt
Su, $rau, bie §älfte bon unfern Stepfein
merben mir auêfûfjren, meil ber Sranê*
port fo billig ift unb auê bem 9teft
ber bieêjcifrrigen Gcrnte madjen mir mor*
gen Wittag Depfelftücfti."

angeblichen Summe bon 100,000 %x. Ser
abgenu^te gufjboben ift mit einem Sino*
[cum bebedt, ein Serfer obet fonftiger
Seppidj ift nidjt borljanben." ÜKun

meife bie breite Deffentlidjfeit enblidj, mie
baê Sureau eineê Sunbeêrcjteê auêfieljt.
üftadj biefen eingaben fdjeint eê menig ber*
todenb ju fein, Sunbeërat ju metben. ^n
jeber Ijatbmegê gut funbierten Stfttenge*

fellfdjaft fif3t man bequemer unb betjag*
lidjer alê mie eê fdjeint im Su*
reau eineê Sunbeêrateê. Set SInbrang
nadj ben ©it^en unfrer oberften Sefjörbe
bürfte, nadjbem fidj fjerauêgeftellt tjat,
bafj fogar bie Stuêftattung beê Sureauê
ber öffentlidjen $onttotie unterliegt, be*
beutenb abnefjinen. Unb mie ftetjt eê ei*
genttidj nun mit ben Sureaufräufetn?
SBerben biefe aud) bom ©ouberän fon*
trottiert? SBirb bielleidjt audj barauf ge*
adjtet merben, bafj feine biefer Samen
unter 45 fafjren tft, bamit ein §ert Sun*
beêrat nidjt in bie Setfudjung fonuut,
fid) bon feinen tjetbetifetjen ©efdjäften ab*
tenfen §u laffen? SBir empfetjfen biefe
grage iencn finbigen Greifen, bie fidj
biêfjer blofj mit ber mobitiaren Sureau*
auêftattung befdjäftigt tjaben?

SBie man uadjträgtidj erfätjtt, mürben
bie f dj m e i j e t. 2 e i dj t a t fj f e t e n
bie an ber Ottjmptabe teitnafjmen, bor*
tjer brei Sage fang bon einem beutfdjen
©portletjrer eingebrilft. Saê mar ganj
fidjer ba§ Stotmeubigfte, maê unfre feidjt*
atfjleteu ju lernen tjaben. Ser beutfdje
Still fjat fidj feit jefjn fafjren ja fo
aufjerorbentlidj bemäljrt unb erfreut fidj
in ber ganjen SBelt fo ungeheurer Se*
fiebtfjeit, bafj eê gerabeju auf ber £>anb
lag, unfere Seiditatfjleten nadj biefem @tj=
ftern ju fcfjtattctjcn. ©ê ift bodj gut, bafj
man in gemiffen Greifen, menn audj biet*
feidjt ctmaê fpät, jut ©tnfidjt fommt,
maê unfern ©djmeijerit frommt, bamit
mir unfre bictgcrütjmte fdjtDeijerifdje Ei*
genart, bon ber mit fo getn unb fo biet
fpredjen, maf)ren fönnen. pa
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Es ist keine unbekannte Tatsache mehr,
daß wir einer sehr schlechten
Obsternte entgegensehen. Viele Bauern, die
in andern Jahren ein schönes Quantum
Obst verkaufen konnten, werden dies

Jahr froh seiu, wenn sie aus ihrer Ernte
den eigenen Bedarf decken können. Trotzdem

wird in diesen Tagen offiziell
bekannt gemacht, daß die Gütertarife für
den. Export bedeutend herabgesetzt seien.
Tav ist natürlich eine recht problematische
Vergünstigung. Manches Bäuerlein wird

Der Streit um das Bureau von
Herrn Bundesrat Musy hat
mit einer aus dem Bundeshaus
kommenden Erklärung endlich seinen vorläufigen

Abschluß gefunden. Darnach steht
nun für alle Zeiten fest, daß Herr Musy
nur über ein einziges Bureau verfügt,
das zudem wesentlich kleiner ist als das
bisherige und infolgedessen eine andere
Möblierung erforderte. Die baulichen
Veränderungen und die Möblierung
kosteten nnr einen kleinen Bruchteil der

mit gemischten Gefühlen das windige
Ergebnis seiner Aepfelernte betrachten und,
im Hinblick auf die eben genannte
Vergünstigung vielleicht so sprechen: Weißt
Du, Frau, die Hälfte von unsern Aepselu
werden wir ausführen, weil der Transport

so billig ist und aus dem Rest
der diesjährigen Ernte machen wir morgen

Mittag Oepfelstückli."

angeblichen Summe von 100,000 Fr. Der
abgenutzte Fußboden ist mit einem Linoleum

bedeckt, ein Perser oder sonstiger
Teppich ist nicht vorhanden." Nun
weiß die breite Oeffentlichkeit endlich, wie
das Bureau eines Bundesrates aussieht.
Nach diesen Angaben scheint es wenig
verlockend zn sein, Bundesrat zu werden. In
jeder halbwegs gut fundierten Aktieuge-

sellschaft sitzt man bequemer und behaglicher

als wie es scheint im
Bureau eines Bundesrates. Der Andrang
nach den Sitzen unsrer obersten Behörde
dürfte, nachdem sich herausgestellt hat,
daß sogar die Ausstattung des Bureaus
der öffentlichen Kontrolle unterliegt,
bedeutend abnehmen. Und wie steht es
eigentlich nun mit den Bureaufräulein?
Werden diese auch vom Souverän
kontrolliert? Wird vielleicht auch darauf
geachtet werden, daß keine dieser Damen
unter 45 Jahren ist, damit ein Herr
Bundesrat nicht in die Versuchung kommt,
sich von seinen helvetischen Geschäften
ablenken zu lassen? Wir empfehlen diese
Frage jenen sindigen Kreisen, die sich

bisher bloß mit der mobiliaren Bureau-
ansstattung beschäftigt haben?

Wie inan nachträglich erfährt, wurden
die schweizer. Leichtathleten,
die an der Olympiade teilnahmen, vorher

drei Tage laug von einem deutschen
Sportlehrer eingedrillt. Das war ganz
sicher das Notwendigste, was unsre
Leichtathleten zu lernen haben. Der deutsche
Drill hat sich seit zehn Jahren ja so

außerordentlich bewährt und erfreut sich
in der ganzen Welt so ungeheurer
Beliebtheit, daß es geradezu auf dcr Hand
lag, unsere Leichtathleten nach diesem
System zu schlauchen. Es ist doch gut, daß
nian in gewissen Kreisen, wenn auch
vielleicht etwas spät, zur Einsicht kommr,
was unsern Schweizern fronunt, damit
wir nnsre vielgerühmte schweizerische
Eigenart, von der wir so gern und so viel
sprechen, wahren können. xa
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3etjt ftutjte ber Siefe. 2In fo etmas fonnte
man geraten! 3Me meiften ajtenfdjeit maren
fieute tnefcfiugge ffiottlofc, er batte (einen
Haren Äopf unb einige 3afiten barin, unb
einige ©elbfd)eine mit boben 3afiten in fet=

ner SBrieftafefie er fjatte nur eine fteine
Spanne erlitten, bie aber reparierte fein
(Efjauffeur.

^tötjtid) fatj man ein f>ell erleudjtetes
portal, ein Ciorierter ftanb majeftätifd) ba=

nor, ein grasgrüner ©room fiüpfte gefdjäfttg
herbei, plapperte: ©uten Slfienb, bie §err=
fcfjaften!" unb freifte bas ungleiche ^5aar in
bie T>rel)tiire ein.

III.
Slcfj fo !" ftutjte ber Äleine, ber

einen Xeit feiner ^erfbnlidjfeit mit feinem
Spaletot in ber ©arberobe rjergeffen fjatte,
mäbrenb fein ^Begleiter ficb plöfitid) als 33er=

föntidjfeit präfentierte; jroar aucf) in etroas

abgetragenem 2In*,ug, jeboefj mit bem fdjma=
ten, fcfiarfge^eicfineteit ©efitfit unb ber Ijotjen
Stirne, roie ein ariftofratijcber Senfer an=

äufebrt,
Gs roar eigentlid) nidjt bie 3Ibfidjt bes

Siefen, frier mit einem Sßilbfremben eine
balbe <ylafcfie SBermutfi ju leeren, immerbin
roar er ÏBeltmann genug, um fidj audj in
biefe peintidje Situation fiinein^ufinben.

9îa 5fjroft! " fagte er leutfetig, uub
nafim erft jetjt ©elegentjeit, fidj u rounbern,
roiefo ber anbere anfefieinenb gerabe roar=
tenb am SBege ftanb, als bie ^Sanne eintrat.

So'n 3ufttlf !" nidte er, fid) felbft ben

Satt ertäuternb.
Der 3ufalt ift bas fleine Scfiidfat", er=

roiberte ber fdjlanfe junge SJÎann, ber ein
roenig übernädjtigt ausfafi, naefi biefem an=

geftrengt serbadjten £ag.
îîe ne", lefinte ber Sitfe ab, aB eine

Sdjaumrotle unb mufterte jroei gefefiminfte
DJÏcibdjen, bie trorüberraufdjten.

Socfi!" befiarrte ber 931affe.

SBir fennen uns nod) gar niefit!" meinte
ber Äleine, unb roottte fiefi norftetlen, ba fein
^Begleiter boefi anfefieinenb etroas 33efferes
roar.

3)ocfi!" fagte ber anbere roieber.
SBie Sie fennen miefi?!" erftaunte

ber Diefe.

©eroif;", nidte ber 23taffe. 3<fi fenne Sie
als ïrjp ."

. SBie?" ärgerte fiefi ber Äauenbe, unb
roifcfjte ben trotten 9Kunb, bas ift bod)
ein SpaD!"

Stein," lefinte ernft fein ©egenüber ab,

idj ftubiere rjor altem bie bominierenben
Xnpen, benn fie finb ber trjpifdje Stusbrurf
einer 3eit."

Sie finb gut!" ladjte fein ©egenüber fiatb
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| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

Neuerwerbungen des Museums
und der Bibliothek . ,. II 31. August bis 1921_ i924 28. Sept. 1924 |

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.
Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei. (Za 3141 g) 53 s
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ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email-Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen
Sie bei Ausführung von Malerarbeiten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Materialprüfungsstelle zu Diensten.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen
Sämtliche Lacke und Lackfarben für Industrie und Gewerbe.

r^>TEL15HAMP00N
W DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: TELL" MARKE"
Preis 25 Cts. Tell-Parfümerie, Basel.

OffeneTabake
Nur prima Ware

Preis per 1 Kilo Frs.
Türkischen, hochf. 7.80
Holländer, bochf. 7.80
Feinschnitt, t 6.Mittelschnitt, I 6.
Grobschnitt, t 6.
Amerikaner, fein u.grob 5.
Veilchentee, I 4.
Cigarrenabschnitt 6.50
Brissagoabschnitt 6.50
Schwyzerrollen. I 6.20
Strassburgerrollen 7.
Varinasrollen, extra 8.
100 Brissago, I 7.30
500 Cigaretten, helle 7.

Musler zu Diensten
Von einem Kilo an franko,
auch sortiert nach Belieben.

Ein Pleiienkalalog gralis
250 Modelle verlangen

AI. Andermatt - Huwyler
BAAR (Kt. Zug)

ba« rofrffamfte #ftf«mittel
gegen 343

@$mä$ebet
Emmern

asiänjtnt) begutachtet »on ttn
Xerjtm.

3n atltn ïoottjefcn, «djadjttl
à 50 Eabletttn Sr. 15..

^rcbipactung îft. 3.50.

Çrcfpette gratte unb fronto

«eneralfcepot:
ßaboratorium 9îabolntj

»oftl, Stittlne «rroSe 37

Komplette Empfangsanlagen

Amatsur Materialien
^~~f A A

F \ I I I ^ m Vertretung für die Deutschschweiz der^ ^-LJ W \f S. G. BROWN Ltd., LONDON
V lür Lautsprecher, Hörer und Relais

Vertr. AndréSchfieider,La Chaux-ds-Fonds

Ingenieurbureau Wenger & Cie., Zürich
Bahnhofstrasse URANIÀS TRASSE 15 Telephon Selnau 6326

(Za 7371) Filiale: Nordstrasse 88, Schaufenster Bellevue. 41

RASCHE
PHOTO-POST

Ihren Tagesbedarf decken
wir Ihnen postwendend.
Bei Aufträgen über Fr. 10.-
frei von Porto und Ver¬

packungsspesen.

W. WALZ /ST. GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

(Za2891 g) 36

(Za 2408 gl

DlßUlTOII- A 6RE53A..I 6EGRUNW 1Ö«*T

Die^Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen Ring

Llieizbdtlerien
Swirri A.-G.

Batterien- und Elementefabrik

Zürich

Ständerlampen

Alabaster-Ampeln
Seidene Lampenschirme

Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 1.

Za3195g [57

Gebr. Jtschner
Zürich

Weinefür jedenTisch
offen und in Flaschen

(Za 2812 g) 28

NEBELSPALTER 1924 Nr. 37 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebeispalter" Bezugl

10

Jetzt stutzte der Dicke. An so etwas konnte

man geraten! Die meisten Menschen waren
heute meschugge Gottlob, er hatte seinen
klaren Kopf und einige Zahlen darin, und
einige Geldscheine mit hohen Zahlen iu
seiner Brieftasche er hatte nur eine kleine
Panne erlitten, die aber reparierte sein

Chauffeur.
Plötzlich sah man ein hell erleuchtetes

Portal, ein Livrierter stand majestätisch
davor, ein grasgrüner Groom hüpfte geschäftig
herbei, plapperte i Guten Abend, die
Herrschaften!" und kreiste das ungleiche Paar in
die Drehtüre ein.

III.
Ach so !" stutzte der Kleine, der

einen Teil seiner Persönlichkeit mit seinem
Paletot in der Garderobe vergessen hatte,
während sein Begleiter sich plötzlich als
Persönlichkeit präsentierte: zwar auch in etwas

abgetragenem Anzug, jedoch mit dem schmalen,

scharfgezeichneten Gesicht und der hohen
Stirne, wie ein aristokratischer Denker an-
zusehn.

Es war eigentlich nicht die Absicht des

Dicken, hier mit einem Wildfremden eine
halbe Flasche Mermuth zu leeren, immerhin
war er Weltmann genug, um sich auch in
diese peinliche Situation hineinzufinden.

Na Prost! " sagte er leutselig, und
nahm erst jetzt Gelegenheit, sich zu wundern,
wieso der andere anscheinend gerade wartend

am Wege stand, als die Panne eintrat.
So'n Zufall !" nickte er, sich selbst den

Fall erläuternd.
Der Zufall ist das kleine Schicksal",

erwiderte der schlanke junge Mann, der ein
wenig übernächtigt aussah, nach diesem
angestrengt zerdachten Tag.

Ne ne", lehnte der Dicke ab, aß eine

Schaumrolle und musterte zwei geschminkte
Mädchen, die vorüberrauschten.

Doch!" beharrte der Blasse.

Wir kennen uns noch gar nicht!" meinte
der Kleine, und wollte sich vorstellen, da sein

Begleiter doch anscheinend etwas Besseres

war.
Doch!" sagte der andere wieder.

Wie Sie kennen mich?!" erstaunte
der Dicke.

Gewiß", nickte der Blasse. Ich kenne Sie
als Typ ."

. Wie?" ärgerte sich der Kauende, und
wischte den vollen Mund, das ist doch
ein Spaß!"

Nein," lehnte ernst sein Gegenüber ab,

ich studiere vor allem die dominierenden
Typen, denn sie sind der typische Ausdruck
einer Zeit."

Sie sind gut!" lachte sein Gegenüber halb
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vencken. Qutacbten cler I^steriolvrokungzstelle -u Diensten.

8ämtliviie l.svîxs unri i^aeîxtarben für Industrie und Kewerbe.

ê DK suit NMPMe-Miei.
Verlangen Sie suscirciàlicb: 1^l.l_-^/kki<e "

preis ?5 Lts. lell-psrfcimerie, kssel.

Vffenelabià
I>lur prims, Wsre

preis per 1 Kilo t>s.
lurkiscben, bocbl. 7.80
Nolièinàer, bocbk. 7.80
k^einscbnitt, l b.
IVlittelscknitt, I S.
(Zrobscknitt, l b.
Amerikaner, kein u. xrob 5.

Lrissâxoadscdintt b.SV

8cbvz-zerroIIen. I b.20

Vârinssro?Ien, extr» 8.
Ivo »rissaxo, I 7.ZV
Svo Lix»retter>, belle 7.

ZZV àc/e//s verisnxen
^1. ^näermatt - llllvvler

LAAK (Kt. ?ux)

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, «chacht-l
t SV TM-ttin Ar. IS.-.

Prodlpackung ?r. 3.S0.

Prospekte gratis und franko!

«eneraldepot:
Laboratorium Nadoliiy

Basel, Mittler- «traße Z7

jlmsssus-uislesîulilîii
x /V

/HI» â M M Vertretung liir aie Oeutscbscdvei? cier^ -^-^^ ^ 8. K. kkîoVV^ l.tlj l.0!>Il)0^" Iiir l^auî»pr«cri»r, Hörer uncl iîeisis

Và ünà ê 8v ll n e i ll e r, lZ à-à- là
lnxenieurbureau XVenxer 6e Lis., Surick

Lsiinkolstrsssc - VI?AI>UA8rkA88e IS T/eiepbon 8einau bZ2b

7Z7l> Niislei l>Ioràstrssse 88, 8cbsulenster LeIIevue. 4l

PN0I0 P08I

Ikren Isgesbecisrf 6ect<en
wir Ibnen pc>st>ver>ciencj.

kei /^ultrsgen über lì II).-
bei von Porto unci Ver-

pscl<ungs5pesen.

<^^28?> s> Z6

(^â 24V8

Oie^8cboplerin cier »Hein ecbten
IZrisssgo » cigsrren
mit àep. blauen kinx

Surick

8tälIllt!l'ISWPKII

àdiiZtkl'-^mplîlii
8eillelie I^ampenseliifme

Liliigste preise

lssrl. «aior, ^liriel, 1

(Zessnersiiee S2I.
?»ZIWx l.S7

Weins iüi'jelienli8vli
offsri unci ir> flssLbsn

(^â28I2x) 28
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